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Einführung 

Im Geschäftsjahr 2012 wurde der Fokus des Vereins goals connect e.V. vor allem auf Bildungsarbeit in Deutschland 
gelegt. So wurde bereits im Januar eine Konzeptgruppe gegründet, die Projektmodule für Schulunterricht erarbeitet 
hat. Diese Konzeptgruppe bestand und besteht neben Vereinsmitgliedern aus Studenten des Afrikanistik-Studienganges 
in Leipzig. In mehreren Sitzungen wurden pädagogische Konzepte entworfen, mit dem Ziel Schüler in 
vorurteilsbewusstem Denken zu schulen. Das Pilotprojekt wurde im März an der Regelschule in Hirschberg/Thüringen 
gestartet und war ein voller Erfolg. Neben diesem Projekt waren Mitglieder des Vereins bei verschiedenen 
Veranstaltungen als Referenten tätig. So zum Beispiel auf dem Dia-Festival in Saalfeld oder dem Fair Camp in Berlin. 
Hier konnten wir unsere Afrikatour aus dem Jahr 2010 präsentieren und uns über Bildungskonzepte in Deutschland 
austauschen, Kontakte knüpfen und Unterstützer gewinnen. Nach diesen ersten Events führten Mitglieder des Vereins 
im Sommer eine Projektunterrichttour an Thüringer Schulen durch, die ein voller Erfolg wurde. Neben einem Girls 
Soccer Day erarbeiteten wir im Sommer auch eine Fairplay Charta mit. Der Girls Soccer Day ist eine Streetsoccer Tour 
an Thüringer Schulen, der speziell für Mädchen ausgerichtet wird und in dieser Art zum ersten Mal stattgefunden hat. 
Für die Fairplay Charta  erarbeiteten die Referenten von goals connect die Aspekte des Fairplay im globalen Kontext. So 
wurden Handelsbeziehungen zu Entwicklungsländern ebenso unter die Lupe genommen wie das Thema 
Entwicklungshilfe. Zu einer mehrwöchigen Ostafrikatour brachen Mitglieder dann im August auf. Ziel dieses Ausflugs 
war es unser Waisenhausprojekt in Loi Tok i Tok/Kenia zu besuchen und dort die Fortschritte und die Verwendung der 
gesendeten Gelder zu überprüfen. Zeitgleich nahmen Freunde und Vereinsmitglieder an einem Benefizevent in Waren 
an der Müritz, bei dem 1000Euro für Vereinsarbeit erlaufen werden konnten.  

 
 

 



Konzepttreffen am 
07.01.+ 11.2.+ 20.2.+ 10.3. 22.4.+  13.05. 

 
 
 

 

In mehreren Treffen zu Beginn des Jahres haben Mitglieder von goals connect und 
Afrikanistikstudenten der Universität Leipzig unseren Kompetenzorientierten 
Projektunterricht entwickelt. Im Vordergrund stand hier unsere erstes Modul „Afrika besser 
kennenlernen“. In diesem sollen SchülerInnen zu vorurteilsbewusstem Denken geschult 
werden. In mehreren hundert Stunden konnten wir bis zum Start unseres Pilotprojektes ein 
tragfähiges Konzept entwickeln, das alle Anforderungen an moderene Pädagogikkonzepte 
erfüllt. 



Dia Festival 27.01.12 

Das 14. Thüringer Dia-Festival wurde Ende Januar traditionell in Saalfeld durchgeführt. Die 
bekannten Weltumradler Axel Brümmer und Peter Glöckner fungieren dabei als Veranstalter. 
Goals connect wurde eingeladen in der Rubrik „Newcomer“ einen Vortrag über die Spendentour 
2010/2011 durch den afrikanischen Kontinent zu geben. Sebastian Süß und Chris Häßner 
unterhielten die zahlreichen Zuschauer und gaben speziell einen Einblick in die Arbeit der 
besuchten Kinder- und Waisenprojekte. Den interessierten Zuschauern wurde Rede und Antwort 
gestanden. An diesem Tag wurde viele Kontakte mit anderen Vereinen und Projekten geknüpft, 
auf die im Rahmen der weiteren Vereinsarbeit mit Sicherheit zurückgegriffen wird. 

 
 

 



Fair Camp Berlin 21.02.12 

 
 
 

 

Das Jahr hatte kaum begonnen und wir hatten schon die ersten Veranstaltungen vor 
uns. Das Faircamp von Katharina Wyss war das erste auf unserem Program. In 
verschiedenen Bildungsworkshops und bei Vorträgen konnten wir unsere bisherigen 
Erfahrungen einbringen aber auch unser Wissen erweitern. Wir danken Katharina, dass 
sie uns die Möglichkeit gegeben hat, sie bei diesem Workshop zu unterstützen und 
auch für ihre Hilfe unser Auto in Namibia spenden zu können.  



Kompetenzorientierter Projektunterricht 
Hirschberg, 28.03.12 

Am 28.03.12 war es soweit. goals connect führte erstmals den sogenannten kompetenzorientierten 
Projektunterricht mit dem selbstentwickelten Modul „Afrika besser kennenlernen“ durch. Die Regelschule in 
Hirschberg, diente dabei als Pilotschule. Sponsor und Förderer war die Kreissparkasse Saale-Orla.  
 
Mit 45 SchülerInnen der Klassenstufen 7 und 10 wurde der Workshop gestaltet. Im Fokus dieses Tages stand 
das Kennenlernen afrikanischer Lebenswelten und eine dadurch verbundene Dekonstruktion medialer Afrika-
Stereotypen.  
 
Nach einer Eröffnungs- und Kennenlernrunde wurden die SchülerInnen zunächst bewusst mit ihren Vorurteilen 
konfrontiert. Auffällig waren die stark ausgeprägten negativen Assoziationen Afrikas. Grund dafür war und ist 
die zumeist eindimensionale und  negative mediale Berichterstattung. 
 
Durch Kleingruppenarbeit lernten die Teilnehmer heterogene Lebenswelten Afrikas und deren Alltag kennen. 
So wurde das Schicksal eines Straßenkindes in Tanzania ebenso aufgearbeitet wie der ganz normale Alltag eines 
Anwalts in Nairobi. Auf dieser Grundlage konnte bei den Schülerinnen die Kompetenz  des Perspektivwechsels 
und die der Empathiefähigkeit gleichermaßen gezielt gefördert werden. Durch eigenständige Erarbeitung und 
Präsentation wurde zudem die kommunikative und soziale Kompetenz gezielt gestärkt. 
 
Das Fazit des Tages kann durchweg als positiv bewertet werden, was nicht zuletzt anhand der 
Evaluierungsbögen festgestellt wurde. So gaben 94 % der Teilnehmer an, viel Neues gelernt zu haben, 80 % 
denken nun anders über Afrika und 93 % können das Projekt  voll und ganz weiterempfehlen. 



Impressionen Hirschberg 28.03.12 

 
 
 

 



Schulprojekt Zeitz 11.06.12 

Im Vorfeld der großen Thüringen-Schultour wurde ein weiterer Schulprojekttag mit der siebten 
Klassenstufe der Sekundarschule III in Zeitz (Sachsen-Anhalt) durchgeführt. Ebenso wie in Hirsch-
berg wurde das stereotype Afrikabild entkoppelt und den SchülerInnen neue Sichtweisen auf-  
gezeigt.  

Es war ein toller Tag und die TeilnehmerInnen hatten jede Menge Spaß. Sie bekamen viele neue 
Eindrücke des afrikanisches Kontinents mit auf den Weg. 

Besonderer Beliebtheit erfreut sich das Tourvideo und die Geschichten, die die Referenten aus 
Ihren Aufenthalten in Afrika berichten. Was kann das oftmals falsche Bild der Medien besser 
widerlegen, als die persönlichen Erfahrungen und Berichte von Menschen, die anderes selbst 
erlebt haben? 

 
 

 



Kompetenzorientierter Projektunterricht 
an Thüringer Schulen 

 
 
 

 

Nach dem erfolgreichen Pilotprojekt in Hirschberg konnten wir unsere Schultour im grünen 
Herzen Deutschlands fortsetzen. An insgesamt sechs Terminen wurden Schülerinnen und 
Schüler über verschiedene Alltagssituationen von Menschen in Afrika aufgeklärt. Ziel war es 
auch hier mediale Afrikastereotypen zu dekonstruieren, um Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in den Lebenssituationen jugendlicher in Westeuropa und in Afrika besser zu 
verstehen. Dadurch wird es möglich zum Beispiel Migrationsströme besser erklären zu können. 
Denn der Schlüssel um globale Probleme zu bekämpfen und Vorurteile abzubauen ist Bildung.  



Kompetenzorientierter Projektunterricht 
an Thüringer Schulen 

 
 
 

 

Im Rahmen der Schultour Thüringen 2012 haben wir sechs Schulen besucht. Nimmt man die 
Pilotveranstaltungen in Hirschberg und Zeitz dazu, waren wir an insgesamt acht Schulen zu Gast. 
Diese Projekttage haben wir für und mit vielen hundert Schülerinnen und Schülern gestaltet. Das 
Feedback von allen Beteiligten war überaus positiv. Dieser Aspekt macht unser Team besonders 
stolz. Neben der Ausländerbeauftragten des Freistaates Thüringen Frau Heß konnten wir einen 
weiteren Gast begrüßen. Eine Redakteurin von “MDR Info” hat uns während des gesamten 
Projekttages begleitet. 



Kompetenzorientierter Projektunterricht 
an Thüringer Schulen 

 
 
 

 



Girls Soccer Day 2012 

Der Girls Soccer Day wurde erstmalig im Jahr 2012 ins Leben gerufen. Dabei handelte es sich um 
eine Streetsoccer Tour in Thüringen, die für Mädchen ausgerichtet wurde. In Nordhausen, Suhl, 
Bad Klosterlausnitz, Rudolstadt und Greiz wurden dabei Vorrunden ausgetragen. Im Rahmen des 
1. Tag des Thüringer Fußballs am 01.07.12 fand abschließend das große Finale in Erfurt statt. 

goals connect, die Deutsche Soccer Liga e.V. und der Thüringer Fußball-Verband waren Ausrichter 
des Projektes, im ersten Jahr nach der Frauen-Fußball-Weltmeisterschaft in Deutschland. Die 
Mitglieder von goals connect waren dabei im Bereich der Turnierführung, Streitschlichtung und 
Organisation beteiligt.  

 
 

 



Fairplay Charta 2012 

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Soccer Liga e.V. aus Erfurt und dem Programm Integration 
durch Sport wurde im Jahr 2012 eine Fairplay Charta erstellt. goals connect beteiligte sich aktiv 
am Projekt. In knapp 25 Schulen in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern, 
Thüringen, Berlin und Brandenburg setzte man sich mit dem Thema „Fairplay“ auseinander. 
Durch den Sport fanden die SchülerInnen die Überleitung zum Alltag, Schule, Familie oder 
Freizeit. Die Referenten von goals connect erarbeiteten dabei die Aspekte des Fairplay im 
globalen Kontext. So wurden Handelsbeziehungen zu Entwicklungsländern ebenso unter die Lupe 
genommen wie das Thema Entwicklungshilfe. Dabei entstanden konstruktive Gespräche und 
Gruppenarbeiten. Am Ende verewigte sich jede Schule in Form eines selbstklebenden Fußballs 
auf einem großen Banner (Fairplay Charta). Dieser wurde nach dem Projekt dem Schirmherren 
Bundesinnenminister Hans-Peter-Friedrich übergeben. 

 
 

 



Afrika Tour (Uganda, Kenia), 
September 12 
Vom 28. August bis 27. September absolvierten die Vereinsmitglieder Lisa Täger, Jessica Fengler, 
Christian Wanka und Chris Häßner einen Reise nach Uganda, Ruanda und Kenia. Die Tour wurde 
ausschließlich privat von den Mitgliedern finanziert. Während des Aufenthaltes stand der Besuch 
in zwei Waisenkinderprojekten in Uganda und im Partnerprojekt von goals connect, dem 
Waisenkinderhaus Loitoktok/Kenia an. Gleichzeitig konnten sich die Vereinsmitglieder einen 
Überblick über die Nutzung der bereitgestellten Spendengelder machen. Die Nutzung und 
Auflistung der getätigten Ausgaben, war vorbildlich und die Zusammenarbeit wird auch über das 
Jahr hinaus von goals connect fortgesetzt.  

 
 



Mitgliederversammlung 29.09.12 

 
 
 

 

Nach der Eröffnung durch den Vorsitzenden Chris Häßner, der eine Zusammenfassung aller Projekte und 
Initiativen der letzten beiden Jahre vornahm, wurde im Anschluss der Geschäftsbericht von 2011 von 
Sebastian Süß verlesen. Im Anschluss stellte Lisa Täger unseren diesjährig 
durchgeführten Projektunterricht noch einmal vor. Zentraler Punkt der Mitgliederversammlung war die 
Wahl eines neuen Vorstandes und die Planungen für das nächste Jahr. Per einstimmigem Entschluss 
wurde der Vorstand auf fünf Mitglieder erweitert und ist jetzt wie folgt gegliedert: Vorstand Finanzen 
und Sponsoring Chris Häßner, Vorstand Marketing Sebastian Süß, Vorstand PR und Öffentlichkeitsarbeit 
Martin Strobel, Vorstand Projektkoordination Lisa Täger, Vorstand Projektpädagogik Caterina Lautzus. 
Für das Jahr 2013 wird goals connect im Rahmen der Sparkassen Fairplay Soccer Tour des Deutschen 
Soccerliga e.V. bundesweit an 30 Terminen teilnehmen und den Projektunterricht an den Schulen 
gestalten. Dazu erfahrt ihr in Kürze mehr. Bleibt gespannt. Für die Durchführung der 
Mitgliederversammlung bedanken wir uns bei SG Motor Gohlis-Nord in Leipzig, die uns freundlicher 
Weise ihr Vereinsheim zur Verfügung gestellt haben. 



Spendenlauf  Waren/Müritz 25.08.12 

 
 
 

 

Wie bereits 2011 haben Mitglieder und Freunde von goals connect am ALD Motive 
Spendenlauf in Waren teilgenommen. Ziel war es eine Gesamtstrecke von 80km mit 
10Läufern zu meistern. 1000Euro konnten wir auf diese Weise erlaufen. Dieses Geld wurde 
in die Vereinsarbeit an Schulen und in unser Waisenhausprojekt in Loi Tok i Tok investiert. 
Der Lauf und das gesamte Wochenende waren ein voller Erfolg. 



Vortrag Helmstedt 16.11.12 

Im Theatercafé Helmstedt hielten Lisa Täger, Sebastian Süß und Chris Häßner einen Vortrag über 
die Spendentour des Vereins von Thüringen nach Kapstadt. Unter dem Motto „Mit dem Fußball 
durch Afrika“ lud diesbezüglich die Firma Sport Thieme aus Grasleben ein. Sport Thieme 
unterstützte den Verein bereits in der Vergangenheit beim Versand von Spenden nach Afrika. Den 
knapp 40 Zuschauern wurde ein kurzweiliger Abend geboten. Im Rahmen des Vortrages wurde 
speziell auf des Partnerprojekt des Waisenkinderhauses in Loitoktok/Kenia eingegangen. Nach 
dem Besuch des Projektes im September 2012 wurde auf das große Ziel aufmerksam gemacht 
knapp 6.000,00 € Schulgelder für das kommende Jahr beschaffen zu wollen.  So wurden an 
diesem Abend knapp 3000,00 € Spenden eingenommen, die direkt für Schulgebühren  der 
Waisenkinder für das kommende Schuljahr 2013 eingesetzt werden sollen. 

 
 

 



SOK Projektwoche 26.-30.11.12 

 
 
 

 

Mit Hilfe der Kreissparkasse Saale-Orla realisierte goals connect diese Projektwoche im Saale-Orla-
Kreis. An fünf Projektschulen, der Gemeinschaftsschule Tanna, dem Gymnasium Bad 
Lobenstein,der  Regelschule Triptis, der Regelschule Schleiz und der Regelschule Wurzbach wurde 
uns die Möglichkeit gegeben zu unterrichten. 220 Projektschüler und knapp 320 aktive Fußballer, 
nahmen an unserem Kreissparkasse Saale-Orla-Afrika-Cup teil. Los ging es an den Projekttagen in 
den frühen Morgenstunden mit unserem  „Kompetenzorientierter Projektunterricht – Afrika besser 
kennenlernen“. Anhand von Übungen, Spielen und Workshops lernten die Schüler Realitäten aus 
Afrika kennen, an deren Alltagsleben ein heterogeneres Bild des afrikanischen Kontinentes 
erkennbar wurde. Ohne die Probleme zu verschweigen, die vorherrschen. So wurde den Schülern 
bewusst, dass Afrika mehr ist als Krieg, Hunger und Armut. 



SOK Projektwoche Finale 06.12.12 

 
 
 

 

Am Nachmittag fand dann an jeder Schule eine Vorrunde des Kreissparkassen Saale-Orla Afrika Cups 
statt. Knapp 15 Teams jeder Schule spielten im „Drei gegen Drei“ die sportlich besten und fairsten 
Mannschaften aus. Abgerundet wurde die überaus erfolgreiche Projektwochemit einem großen Finale 
in der Böttgerhalle in Schleiz. Knapp 25 Teams reisten aus den fünf Schulen an, um die Kreismeister in 
den vier Altersklassen zu ermitteln.  Jede Schule vertrat hierbei ein Land, welches im Workshop genauer 
thematisiert wurde. Die Gewinnerteams dürfen nun zum Finale der Deutschen Streetsoccer 
Meisterschaften im Juli 2013 auf die Insel Rügen fahren. Unter Anwesenheit von Sparkassen-Vorstand 
Dirk Heinrich und Christian Herrgott, dem Leiter des Landratsbüros wurden den Gewinnerteams goals 
connect-Pokale übergeben. Als weitere Höhenpunkt stellten die Schüler der Workshops ein selbst 
gestaltetes Puzzleteil in den Farben des Landes vor, das jede Schule vertrat.Im Anschluss daran wurden 
die Teile zusammengefügt und es entstand der afrikanische Kontinent. Dieser wurde in den folgenden 
Wochen in der Wisentahalle Schleiz ausgestellt. 
 


